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(54) Vorrichtung zum Anbringen eines Hinterklebestreifens mit daran befestigten Kapitalbändern 
am Buchblockrücken

(57) Bei einer Vorrichtung zum Anbringen eines Hin-
terklebestreifens (5) mit daran befestigten Kapitalbän-
dern (5 a) am Rücken (1 a) eines Buchblocks (1) in einer
Buchfertigungsstrasse, mit einer Buchblocks (1) in Takt-
abständen (L0) seitlich einspannenden und in Rücken-
längsrichtung intermittierend transportierenden Förder-
einrichtung (20), mit einer Beleimeinrichtung (8) für den
Buchblockrücken (1 a), mit einer Hinterklebe- und Kapi-
talstation (30), bestehend aus einer eine Materialbahn
(4) aus Hinterklebematerial (2) und Kapitalbändern (3)
zusammenfügenden und senkrecht zur Fördereinrich-
tung (20) zu einer Bereitstellungsposition (35) transpor-
tierenden Zuführungseinrichtung (31), mit einer zugeord-

neten Schneideinrichtung (37) zum Abtrennen von Hin-
terklebestreifen (5), und aus einer einen Hinterklebestrei-
fen (5) mittels eines hin und her bewegten Fördermittels
(38) auf den beleimten Buchblockrücken (1 a) des still-
stehenden Buchblocks (1) auflegenden Überführungs-
einrichtung (36), ist vorgesehen, dass der Fördereinrich-
tung (20) für die Buchblocks (1) eine Messeinrichtung
(11) zur Ermittlung der Ist-Position (6) eines zu hinterkle-
benden Buchblocks (1) zugeordnet ist, und dass die För-
dereinrichtung (20) einen separaten, in Abhängigkeit von
der ermittelten Ist-Position (6) des Buchblocks (1) und
einer festlegbaren Soll-Position (7) in der Hinterklebe-
und Kapitalstation (30) von einer Steuereinrichtung (10)
steuerbaren Antrieb (21) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum An-
bringen eines Hinterklebestreifens mit daran befestigten
Kapitalbändern am Rücken eines Buchblocks gemäß
dem Oberbegriff nach Anspruch 1.
[0002] Das Hinterkleben dient dazu, den Buchblock-
rücken zu verfestigen und damit dem gerundeten oder
geraden Rücken eine stabile, dauerhafte Form zu ver-
leihen. Das Kapitalband bildet den Abschluss des Buch-
blockrückens an Kopf und Fuß und hat hauptsächlich
eine schmückende Funktion im Übergang zwischen
Buchblock und Buchdecke. Das maschinelle Kapitalen
erfolgt in einem Arbeitsgang mit dem Hinterkleben, wobei
zunächst auf dem Hinterklebematerial wenigstens ein
Kapitalband angeklebt wird. Anschließend wird ein rük-
kenbreiter Hinterklebestreifen abgetrennt, von einer
translatorisch oder schwenkend bewegbaren Saugplatte
auf den zuvor beleimten Buchblockrücken übertragen
und in einer nachfolgenden Station mit einem flexiblen
Kissen angedrückt.
[0003] Die DE 10 2005 025 235 A1 beschreibt eine
Vorrichtung zum Fügen eines Hinterklebestreifens am
Buchblockrücken, bei der die Überführungseinrichtung
zwei hin und her bewegte, in ihrem Zyklus zueinander
phasenversetzt angetriebene Saugplatten aufweist, die
sich zwischen einer Bereitstellungsposition für die Hin-
terklebestreifen und dem Buchblockrücken in verschie-
denen, zueinander versetzten Bahnen bewegen.
[0004] Der Hinterklebestreifen muss vor dem Fügen
genau zum Buchblock ausgerichtet sein, damit die Wül-
ste der Kapitalbänder gleichmäßig auf dem Kopf- und
Fußschnitt aufsitzen. Hierzu ist in den bekannten Hinter-
klebe- und Kapitalstationen eine Ausrichteinrichtung an
der den Hinterklebestreifen auf den Buchblockrücken
auflegenden Saugplatte vorgesehen. Die in Rücken-
längsrichtung bei federnder Abstützung verschieblich
gelagerte Saugplatte wird während ihrer Bewegung zum
Buchblockrücken über eine ortsfeste Leitkurve derart
ausgelenkt bzw. verschoben, dass ein an der Saugplatte
angeordneter Tastfinger vor dem Aufsetzen der Saug-
platte auf den Buchblockrücken in Anlage mit dem Kopf-
schnitt des Buchblocks gelangt.
[0005] Für eine möglichst ruck- und stoßfreie Ausricht-
bewegung ist bei hoher Taktleistung eine entsprechend
lange ortsfeste Leitkurve erforderlich, die von einem
dementsprechend großen Abschnitt der Überführungs-
bewegung abgefahren wird. Der Tastfinger kann da-
durch so früh auf den Kopf- bzw. Fußschnitt auftreffen,
dass dieser bis zum Aufsetzen der Saugplatte auf den
Buchblockrücken unter Federkraft am Kopf- bzw.
Fußschnitt entlang schleift. Empfindliche Schnittflächen
können dadurch markiert werden. Außerdem kann bei
dünnen Buchblocks der Tastfinger den Kopf- bzw. Fuß-
schnitt verfehlen. Soll die Lage der Kapitalbänder am
Buchblockrücken korrigiert werden, so muss entweder
im Stillstand der Buchfertigungsstrasse der Ausrichtfin-
ger verstellt oder die Laufbahn des in die Bereitstellungs-

position zugeführten Hinterklebematerials durch Verstel-
lung der Zuführungen und Seitenbeschnitteinrichtungen
verschoben werden.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum Anbringen eines Hinterklebestreifens
mit daran befestigten Kapitalbändern am Rücken eines
Buchblocks gemäß dem Oberbegriff nach Anspruch 1
zu schaffen, die bei einfacher Konstruktion ein zuverläs-
siges und einwandfreies Auflegen des Hinterklebestrei-
fens gewährleistet und eine schnelle und reproduzierba-
re Lagekorrektur des Hinterklebestreifens auf dem Buch-
blockrücken ermöglicht.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der Fördereinrichtung für die Buchblocks
eine Messeinrichtung zur Ermittlung der Ist-Position ei-
nes zu hinterklebenden Buchblocks zugeordnet ist, und
dass die Fördereinrichtung einen separaten, in Abhän-
gigkeit von der ermittelten Ist-Position des Buchblocks
und einer festlegbaren Soll-Position in der Hinterklebe-
und Kapitalstation von einer Steuereinrichtung steuerba-
ren Antrieb aufweist. Die Ausrichtung von Hinterklebe-
streifen und Buchblock zueinander erfolgt nicht wie bis-
her über die Verschiebung des Hinterklebestreifens, son-
dern durch die positionsgenaue Förderung des jeweils
zu hinterklebenden Buchblocks.
[0008] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zu Grunde,
dass der Hinterklebestreifen mit den daran befestigten
Kapitalbändern in der Bereitstellungsposition sowie auf
dem Fördermittel (resp. Saugplatte) in genauer Position
vorliegt, nur die ungenaue Förderung der Buchblocks er-
forderte bisher eine Ausrichtung des Hinterklebestrei-
fens zum Buchblock. In den bekannten Buchfertigungs-
strassen kommt nämlich eine Fördereinrichtung zum
Einsatz, bei der die Buchblocks zwischen endlosen För-
derketten eingespannt sind, die aufgrund von Teilungs-
ungenauigkeiten und Verschleiß keine positionsgenaue
Förderung darbieten. Mit der Fördereinrichtung werden
zwar gleichzeitig eine Vielzahl von Buchblocks transpor-
tiert und an verschiedenen Bearbeitungsstationen vor-
beigeführt, aber nur die Hinterklebe- und Kapitalstation
erfordert eine sehr genaue Ausrichtung von Buchblock
und Zusatzteil. Beim Beleimen, Begazen oder Andrük-
ken der Zusatzteile ist eine solche Genauigkeit nicht er-
forderlich.
[0009] Gemäß der Erfindung soll die Fördereinrich-
tung derart angetrieben sein, dass Teilungsungenauig-
keiten in der Fördereinrichtung der Buchblocks kompen-
siert werden und der jeweils mit Kapitalbändern zu hin-
terklebende Buchblock positionsgenau in die Hinterkle-
be- und Kapitalstation gefördert wird, während die übri-
gen in der Fördereinrichtung aufgenommen Buchblocks
eine eher ungenaue Position einnehmen.
[0010] Durch die positionsgenaue Förderung des je-
weils zu hinterklebenden Buchblocks kann die Ausricht-
einrichtung an der Saugplatte entfallen. Dies ergibt nicht
nur einen wesentlich einfacheren Aufbau der Hinterkle-
be- und Kapitalstation, sondern ermöglicht auch ein pro-
duktschonendes Auflegen des Hinterklebestreifens, da
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das Abtasten des Kopfschnitts entfällt. Außerdem wird
dadurch eine Leistungssteigerung der Hinterklebe- und
Kapitalstation ermöglicht. Durch eine Veränderung der
Soll-Position kann die Lage des Hinterklebestreifen mit
den daran befestigten Kapitalbändern sehr einfach ver-
ändert werden, ohne in den Ablauf der Hinterklebe- und
Kapitalstation eingreifen zu müssen.
[0011] Vorzugsweise ist die Messeinrichtung im För-
derabschnitt des letzten Stillstands des Buchblocks vor
der Hinterklebe- und Kapitalstation angeordnet, wobei
die Ist-Position eines jeweils mit dem nächsten Förder-
hub in die Hinterklebe- und Kapitalstation zu fördernden
Buchblocks ermittelt wird. Beim nächsten Förderhub, bei
dem der zu hinterklebende Buchblock in die Hinterklebe-
und Kapitalstation transportiert wird, steuert die Steuer-
einrichtung den Antrieb derart, dass eine Hublänge
gleich dem Abstand zwischen der Soll-Position und der
ermittelten Ist-Position durchgeführt wird. Die jeweilige
Bewegungsaufgabe ist also vor Beginn eines Förder-
takts bekannt und kann dementsprechend dynamischer
und damit schneller ausgeführt werden, als wenn wäh-
rend der Förderbewegung der Förderhub noch ange-
passt werden muss.
[0012] Die Messeinrichtung kann nach einer Weiter-
bildung einen optischen Sensor umfassen, welcher eine
vor- oder nachlaufende Kante des betreffenden Buch-
blocks während einer Förderung erfasst. Alternativ kann
ein Tastmittel Verwendung finden, das an die Vorder-
oder Hinterkante des stillstehendes Buchblocks heran-
geführt wird.
[0013] In einer Weiterbildung ist vorgesehen, dass die
Soll-Position über ein der Steuereinrichtung zugeordne-
tes Bedienerinterface veränderbar ist. Eine vom Bedie-
ner gewünschte Lageänderung der Kapitalbänder auf
dem Buchblockrücken kann so schnell umgesetzt wer-
den.
[0014] Mit Vorteil sind Mittel zur Erfassung der Kan-
tenlage des Bahnmaterials in der Bereitstellungsposition
vorgesehen, sodass die Soll-Position für den Buchblock
entsprechend der erfassten Kantenlage festgelegt bzw.
korrigiert werden kann. Dadurch können ggf. auftretende
Schwankungen in der Zuführungsposition des Hinterkle-
bematerials bzw. der Kapitalbänder kompensiert werden
und es wird eine noch höhere Ausrichtgenauigkeit von
Buchblock und Kapitalbänder erzielt.
[0015] Mit weiterem Vorteil sind Mittel zur Lagekontrol-
le der Kapitalbänder am Buchblock vorgesehen. Mit der
Lagekontrolle kann die geschaffene Verbindung von
Buchblock und Kapitalbänder visualisiert werden, so-
dass der Bediener die Position der Kapitalbänder ohne
Halt der Buchfertigungsstrasse kontrollieren kann. Die
Lagekontrolle kann auch dazu dienen, die erzeugte Po-
sition der Kapitalbänder auf dem Buchblockrücken mit
einer Referenzposition zu vergleichen, um ggf. die Soll-
Position der nachfolgenden Buchblocks in der Hinterkle-
be- und Kapitalstation zu verändern.
[0016] Vorzugsweise transportiert die Fördereinrich-
tung die Buchblocks mit formatfester Fuß- oder Kopfkan-

te. Die Messeinrichtung für die Positionserfassung der
Buchblocks kann auf diese formatfeste Kante fest ein-
gestellt werden und muss bei Formatänderung der Buch-
blocks nicht verstellt werden.
[0017] In einer Weiterbildung ist vorgesehen, dass in
der Steuereinrichtung vordefinierte Bewegungsfunktio-
nen entsprechend den jeweiligen, sich aus der Ist-Posi-
tion und der Soll-Position ergebenden Förderhüben aus-
wählbar sind. Alternativ kann in der Steuereinrichtung
eine mit dem Parameter Hublänge definierte Bewe-
gungsfunktion vorgesehen sein.
[0018] Mit Vorteil ist der Steuereinrichtung eine Über-
wachungseinrichtung zugeordnet, in der die jeweils aus-
geführten Hublängen der Fördereinrichtung protokolliert
und ausgewertet werden. Der Zustand der Fördereinrich-
tung, bspw. der Verschleiß, kann überwacht und zur Pla-
nung von Instandhaltungsmaßnahmen herangezogen
werden.
[0019] Anschließend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand eines Ausführungsbeispiels erläu-
tert. Es zeigt die einzige

Fig. in schematischer Perspektivdarstellung einen
Abschnitt einer Fördereinrichtung für Buchblocks
und eine Hinterklebe- und Kapitalstation.

[0020] Der in der einzigen Figur dargestellte Aus-
schnitt ist Bestandteil einer nicht weiter dargestellten
Buchfertigungsstrasse, in der Buchblocks 1 im Buch-
blockrücken 1 a durch Runden, Abpressen und Fügen
von Zusatzteilen bearbeitet und abschließend in Buch-
decken eingehängt werden. Zum Fügen der Zusatzteile
(Gaze, Hinterklebestreifen mit Kapitalbänder, Hülse
usw.) sind die Buchblocks 1 zwischen Klemmpolster 26
aufweisenden Förderketten 25 a, b einer Fördereinrich-
tung 20 mit nach oben gerichtetem Buchblockrücken 1
a seitlich eingespannt. Die Buchblocks 1 werden in Rük-
kenlängsrichtung mit formatfester Kopfkante 1 b inter-
mittierend mit einem jeweiligen Förderhub FH entspre-
chend dem Taktabstand LO transportiert.
[0021] Zum Anbringen eines Hinterklebestreifens 5 mit
daran beidseitig befestigten Kapitalbändern 5 a werden
die Buchblocks 1 zunächst an einer auf dem Buchblock-
rücken 1 a abwälzenden Leimwalze 8 vorbeigeführt und
nach einem Zwischenhalt mit dem nächsten Förderhub
FH in eine Hinterklebe- und Kapitalstation 30 transpor-
tiert.
[0022] Die Hinterklebe- und Kapitalstation 30 weist ei-
ne Zuführungseinrichtung 31 auf, in der von einer Rolle
abgezogenes Hinterklebematerial 2 von Schneideinrich-
tungen 32 auf eine Breite entsprechend der Buchblock-
höhe HB beschnitten, mittels Leimdüsen 33 im Randbe-
reich beleimt und mit jeweils von einer Rolle abgewickelte
Kapitalbänder 3 zu einer Materialbahn 4 verklebt wird.
Die Materialbahn 4 wird von einem Abzugswalzenpaar
34 zu einer Bereitstellungsposition 35 vorgeschoben.
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[0023] Ein rückenbreiter Hinterklebestreifen 5 wird mit-
tels eines Quermessers 37 abgetrennt und von einer hin
und her bewegten Saugplatte 38 einer Überführungsein-
richtung 36 von der Bereitstellungsposition 35 auf den
beleimten Buchblockrücken 1 a übertragen.
[0024] Der Hinterklebestreifen 5 mit den daran befe-
stigten Kapitalbändern 5 a muss sehr genau zum Buch-
block 1 ausgerichtet auf den Buchblockrücken 1 a auf-
gelegt werden, damit die Wülste der Kapitalbänder 5 a
gleichmäßig auf dem Kopf- und Fußschnitt des Buch-
blocks 1 aufsitzen.
[0025] Erfindungsgemäß wird in dem Ausführungsbei-
spiel der jeweils zu hinterklebende Buchblock 1 positi-
onsgenau in die Hinterklebe- und Kapitalstation 30 trans-
portiert. Dazu ist an der Fördereinrichtung 20 eine Licht-
schranke 11 vorgesehen, die die nachlaufende Kopfkan-
te 1 b des mit dem nächsten Förderhub FH in die Hinter-
klebe- und Kapitalstation 30 zu fördernden Buchblocks
1 ungefähr am Ende des vorherigen Förderhubes er-
fasst. Eine zugeordnete Steuereinrichtung 10 ermittelt
unter Berücksichtigung des Restförderweges eine Ist-
Position 6 des Buchblocks 1 in dem Zwischenhalt. Alter-
nativ kann ein Tastmittel Verwendung finden, das an die
Kopf- oder Fußkante des stillstehendes Buchblocks 1
herangeführt wird.
[0026] Der jeweils nächste Förderhub FH wird dann
von der Steuereinrichtung 10 in seiner Hublänge derart
festgelegt und von der Fördereinrichtung 20 ausgeführt,
dass eine entsprechend der gewünschten Lage des Hin-
terklebestreifens 5 auf dem Buchblockrücken 1 a fest-
legbare Soll-Position 7 in der Hinterklebe- und Kapital-
station 30 erreicht wird. Die Fördereinrichtung 20 weist
hierfür einen separaten, von der Steuereinrichtung 10
steuerbaren Getriebeservomotor 21 auf, der über eine
Zahnradstufe 22 und Gelenkwellen 23 Antriebskettenrä-
der 24 der Förderketten 25 a, b antreibt. Durch die von
Fördertakt zu Fördertakt mit variabler Hublänge antreib-
bare Fördereinrichtung 20 werden die in den Förderket-
ten 25 a, b vorliegenden Teilungsungenauigkeiten sowie
Längungen aufgrund von Verschleiß kompensiert.
[0027] Mit dem genau positionierten Buchblock 1 ent-
fällt der bislang erforderliche Ausrichtvorgang beim Auf-
legen des Hinterklebestreifens 5, bei dem die Saugplatte
während ihrer Bewegung zum Buchblockrücken über ei-
ne Leitkurve derart ausgelenkt bzw. verschoben wird,
dass ein an der Saugplatte angeordneter Tastfinger vor
dem Aufsetzen der Saugplatte auf den Buchblockrücken
in Anlage mit dem Kopfschnitt des Buchblocks gelangt.
Außerdem muss für eine Lagekorrektur des Hinterklebe-
streifens 5 auf dem Buchblockrücken 1 a nicht mehr die
Zuführung der Materialbahn 4 in der Hinterklebe- und
Kapitalstation 30 verändert werden. Die der Kopfkante 1
b des Buchblocks 1 zugeordnete Bahnkante der Materi-
albahn 4 bleibt fest und der zu hinterklebende Buchblock
1 wird quasi zu dieser Bahnkante ausgerichtet.
[0028] Für eine gewünschte Lagekorrektur kann die in
der Steuereinrichtung 10 hinterlegte Soll-Position 7 über
ein Bedienerinterface 12 korrigiert werden. Die korrigier-

te Soll-Position 7 ist dann schon für den nächsten zu
hinterklebenden Buchblock 1 wirksam. Die Position des
Hinterklebestreifens 5 auf dem Buchblockrücken 1 a
kann anhand eines der Buchfertigungsstrasse entnom-
menen Buchblocks 1 bzw. Buches visuell überprüft wer-
den.
[0029] In dem Ausführungsbeispiel ist eine auf den
Buchblockrücken 1 a gerichtete Kamera 13 vorgesehen,
die während der Förderbewegung des hinterklebten
Buchblocks 1 Bildaufnahmen von der Fuß- und/oder
Kopfkante 1 b erzeugt. Die Bildaufnahmen können in der
Steuereinrichtung 10 durch Vergleich mit Referenzbil-
dern ausgewertet werden. Bei Abweichung von einer Re-
ferenzlage wird die Soll-Position 7 automatisch in der
Steuereinrichtung 10 korrigiert. Die Bildaufnahmen kön-
nen aber auch auf einem Display des Bedienerinterfaces
12 ausgegeben werden. Der Bediener kann die Lage der
Kapitalbänder 5 a auf dem Buchblockrücken 1 a bei lau-
fender Maschine überprüfen, ohne einen Buchblock 1
aus dem Fertigungsprozess zu entnehmen.
[0030] Eine noch höhere Ausrichtgenauigkeit von
Buchblock 1 und Kapitalbänder 5 a kann dadurch erzielt
werden, dass die der Kopfkante 1 b des Buchblocks 1
zugeordnete Bahnkante der Materialbahn 4 von einem
Kantensensor 14 erfasst wird. Ggf. auftretende Schwan-
kungen im Bahnkantenlauf der Materialbahn 4 werden
durch eine Korrektur der Soll-Position 7 automatisch
kompensiert.
[0031] Im Ausführungsbeispiel wird die Ist-Position für
den in dem Zwischenhalt vor der Hinterklebe- und Kapi-
talstation 30 stillstehenden Buchblock 1 ermittelt. Dies
hat den Vorteil, dass zu Beginn des nächsten Förderhu-
bes FH die Hublänge bekannt ist und der Getriebeservo-
motor 21 mit einer fest vorgegebenen Bewegungsfunk-
tion 15 angesteuert werden kann. Die jeweilige Bewe-
gungsfunktion 15 kann wie im Ausführungsbeispiel aus
einer Reihe von in der Steuereinrichtung 10 hinterlegten
Bewegungsfunktionen 15 ausgewählt werden. Alternativ
kann in der Steuereinrichtung 10 eine mit dem Parameter
Hublänge definierte Bewegungsfunktion 15 vorgesehen
sein.
[0032] Die jeweils ausgeführten Hublängen werden in
der Steuereinrichtung 10 gespeichert und für eine Über-
wachung der Fördereinrichtung 20 herangezogen. Durch
Auswertung der Hublängen kann auf die Längung der
Förderketten 25 a, b aufgrund von Verschleiß rückge-
schlossen werden.
[0033] Nach der Erfindung ist die Ermittlung der Ist-
Position 6 auch für einen bereits auf dem Weg in die
Hinterklebe- und Kapitalstation 30 sich befindenden
Buchblock 1 möglich. Ein während der Förderung die
nachlaufende Kopfkante 1 b des Buchblocks 1 erfassen-
der Sensor würde der Steuereinrichtung 10 signalisieren,
dass von dem Zeitpunkt der Erfassung an nur noch ein
Resthub gleich dem Abstand zwischen Soll-Position 7
und Ist-Position durchzuführen ist. Die momentan aus-
geführte Bewegungsfunktion 15 würde dafür entspre-
chend abgeändert werden, was die Dynamik des För-
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derhubes FH zwar verschlechtert aber den Vorteil hätte,
dass der jeweils zu hinterklebende Buchblock 1 noch ge-
nauer in die Hinterklebe- und Kapitalstation 30 gefördert
werden kann.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Anbringen eines Hinterklebestrei-
fens (5) mit daran befestigten Kapitalbändern (5 a)
am Rücken (1 a) eines Buchblocks (1) in einer Buch-
fertigungsstrasse,

• mit einer Buchblocks (1) in Taktabständen (L0)
seitlich einspannenden und in Rückenlängsrich-
tung intermittierend transportierenden Förder-
einrichtung (20),
• mit einer Beleimeinrichtung (8) für den Buch-
blockrücken (1 a),
• mit einer Hinterklebe- und Kapitalstation (30),
bestehend
• aus einer eine Materialbahn (4) aus Hinterkle-
bematerial (2) und Kapitalbändern (3) zusam-
menfügenden und senkrecht zur Fördereinrich-
tung (20) zu einer Bereitstellungsposition (35)
transportierenden Zuführungseinrichtung (31),
mit einer zugeordneten Schneideinrichtung (37)
zum Abtrennen von Hinterklebestreifen (5), und
• aus einer einen Hinterklebestreifen (5) mittels
eines hin und her bewegten Fördermittels (38)
auf den beleimten Buchblockrücken (1 a) des
stillstehenden Buchblocks (1) auflegenden
Überführungseinrichtung (36),

dadurch gekennzeichnet,

• das der Fördereinrichtung (20) für die Buch-
blocks (1) eine Messeinrichtung (11) zur Ermitt-
lung der Ist-Position (6) eines zu hinterkleben-
den Buchblocks (1) zugeordnet ist, und
• das die Fördereinrichtung (20) einen separa-
ten, in Abhängigkeit von der ermittelten Ist-Po-
sition (6) des Buchblocks (1) und einer festleg-
baren Soll-Position (7) in der Hinterklebe- und
Kapitalstation (30) von einer Steuereinrichtung
(10) steuerbaren Antrieb (21) aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Messeinrichtung (11) im Förder-
abschnitt des letzten Stillstands des Buchblocks (1)
vor der Hinterklebe- und Kapitalstation (30) ange-
ordnet ist, wobei die Ist-Position (6) eines jeweils mit
dem nächsten Förderhub (FH) in die Hinterklebe-
und Kapitalstation (30) zu fördernden Buchblocks (1)
ermittelt wird.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Messeinrichtung einen op-

tischen Sensor (11) umfasst, zur Erfassung einer
vor- oder nachlaufenden Kante (1 b) des zumindest
noch über eine Teilförderstrecke des Förderhubs zu
transportierenden Buchblocks (1).

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Messeinrichtung ein an die Vor-
der- oder Hinterkante (1 b) des stillstehenden Buch-
blocks (1) herangeführtes Tastmittel umfasst.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Soll-Position (7)
über ein der Steuereinrichtung (10) zugeordnetes
Bedienerinterface (12) veränderbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, ge-
kennzeichnet durch Mittel (14) zur Erfassung der
Kantenlage des Bahnmaterials (4) in der Bereitstel-
lungsposition (35), wobei die Soll-Position (7) für den
Buchblock (1) entsprechend der erfassten Kanten-
lage festlegbar bzw. korrigierbar ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, ge-
kennzeichnet durch Mittel (13) zur Lagekontrolle
der Kapitalbänder am Buchblock (1).

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fördereinrich-
tung (20) die Buchblocks (1) mit formatfester Fuß-
oder Kopfkante (1 b) transportiert.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Steuereinrich-
tung (10) vordefinierte Bewegungsfunktionen (15)
entsprechend den jeweiligen, sich aus der Ist-Posi-
tion (6) und der Soll-Position (7) ergebenden För-
derhüben (FH) auswählbar sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Steuereinrich-
tung (10) eine mit dem Parameter Hublänge defi-
nierte Bewegungsfunktion (15) vorgesehen ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, ge-
kennzeichnet durch eine der Steuereinrichtung
(10) zugeordnete Überwachungseinrichtung, in der
die jeweils ausgeführten Hublängen protokolliert und
ausgewertet werden, wobei eine Meldung über den
Verschleißzustand der Fördereinrichtung (20) aus-
gebbar ist.
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